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Presseinformation
MEZ Keramik GmbH
MEZ stellt neue Keramikglasuren vor
Den Göttern auf der Spur
Die MEZ Keramik GmbH hat eine Reihe von neuen Zweischichtglasuren für die Keramikelemente von Kachelöfen entwickelt: Die Amarant-Glasuren. Ausgehend vom stark nachgefragten amarantrot sind in der Keramikmanufaktur acht weitere Farbtöne mit einer charakteristischen Mischung aus hochglänzenden und mattschimmernden Anteilen entstanden. Je nach Blickwinkel und Lichteinfall ändert sich das Farbspiel der Glasuren dezent aber wirkungsvoll. Die Feuerstätte behält ihre geheimnisvolle Anziehungskraft über Jahrzehnte. Diese Eigenschaft stand Pate bei der Namensgebung der Glasurfamilie. „Amarantos“ verweist in der griechischen Mythologie auf eine ewig blühende Blume, die Unsterblichkeit verleiht. Die Götter des Olymps versteckten die Blume vor den Menschen.
Bei MEZ gibt es nun neben amarantrot auch amarantweiß, -beige, -terra, -türkis, -grau, -teak, -braun, und -blau. Die neuen, leuchtend intensiven Farbtöne lassen sich harmonisch untereinander kombinieren aber auch mit vielen anderen Glasuren von MEZ ergeben sich stimmige Farbzusammenstellungen. Neben den Amarant-Tönen gibt es noch zwei weitere neue Glasuren: blattgrün und piemont. Blattgrün ist ein seidenmattes Mittelgrün, das der Keramik einen erdverbundenen Unterton verleiht. Öfen mit der Piemont-Glasur setzen sich edel und stillvoll in Szene.
Alle neuen Glasuren eigenen sich genauso für das klassische Kachelprogramm wie für die großflächige Architekturkeramik. Die Keramikelemente entstehen als „deutsche Handarbeit“ in einem aufwendigen Herstellungsprozess direkt bei der MEZ Keramik GmbH im Westerwald. 
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Bild 1:
Die acht neuen Amarant-Glasuren zeigen eine charakteristische Mischung aus hochglänzenden und mattschimmernden Anteilen.
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